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Die täglichen kleinen Dinge des Lebens 
 
Geht es euch nicht auch so, dass ihr in den großen Ereignissen eures Lebens, in wichtigen 

Angelegenheiten, immer dann, wenn ihr vor wichtigen Entscheidungen steht, Mich um Meine 
Hilfe anfleht, Mich in euren kleinen, alltäglichen Problemen aber vergesst? Wie oft aber misslingen 
euch die kleinen Dinge des alltäglichen Lebens, insbesondere in euren zwischenmenschlichen 
Beziehungen? Wie soll euch aber Großes gelingen, wenn ihr bereits im Kleinen versagt? 

Die kleinen Unzulänglichkeiten und Fehler fallen euch kaum noch auf. Ihr merkt nicht die 
kleinen alltäglichen Missgeschicke. Ihr merkt nicht, wenn ihr an euren Mitmenschen gedankenlos 
vorbei geht und sie keines Blickes würdigt. Ihr merkt es kaum, welchen Eindruck ihr bei euren 
Mitmenschen hinterlasst, ob sie sich von euch angezogen oder abgestoßen fühlen. Ihr merkt nur, 
wenn euch große Dinge misslingen, wenn euch ein Leid zustößt. Es muss schon etwas Großes sein, 
das euch aus der Fassung bringt, über das ihr nachzudenken anfangt. 

Euch fehlt das Gleichgewicht, die Balance zwischen den kleinen, den alltäglichen und den 
großen Dingen des Lebens. Dabei sind es gerade die kleinen Dinge, die für euch den Ausschlag 
geben. Wie sollen euch große Dinge gelingen, wenn ihr bereits in den kleinen versagt?   

Gelingen kann euch alles nur, wenn ihr Meinen Weisungen folgt. Zunächst braucht alles seine 
Zeit. Ihr müsst lernen, Ruhe zu bewahren und Geduld aufzubringen und nicht bei jedem kleinsten 
Gedanken gleich losrennen. Bewahrt Ruhe und horcht in euch hinein und empfangt Meine 
Weisungen. Sagt nicht gleich: Das funktioniert ja doch nicht, das habe ich schon ausprobiert. Habt 
ihr wirklich alles in Ruhe und Geduld ausprobiert? Seid ihr wirklich den Weisungen eures 
Gewissens gefolgt? Ihr müsst in euch hinein horchen. Es wird euch nicht gleich alles gelingen. 
Deshalb sollt ihr alles in Ruhe und Geduld tun und ihr werdet Meine Weisungen erfahren. 

Eure Zeit ist eine sehr ruhelose Zeit, eine Zeit der Hektik, verursacht durch äußere Einflüsse. 
Ihr wisst doch gar nicht mehr, was Ruhe und Geduld sind. Sie sind euch durch die Hektik eurer 
Zeit abhanden gekommen. Sie sind ein Diktat des Gegners, er will nicht, dass ihr zum Nachdenken 
kommt - zum Nachdenken über den Sinn des Lebens. 

Meine Empfehlung an euch aber ist: Lernt Ruhe und Geduld. Übergebt alle eure Probleme in 
Meine Hände, auch die kleinen, ja, gerade die kleinen. Begebt euch in Meine Arme, unter Meinen 
Schutz und Ich verspreche euch: Ich werde euch beschützen. Am Anfang werden die Erfolge noch 
klein für euch sein, doch sie werden stetig wachsen, in dem Maße, wie eure Geduld und euer 
Vertrauen zu Mir wachsen. 

Was meint ihr, warum euer alltägliches Leben so gewöhnlich und einfach eingerichtet ist?  
Immer der gleich Trott, die gleichen Tagesabläufe. Darüber habt ihr wohl noch gar nicht 
nachgedacht. Nur in den einfachen Handlungen können in euch die Ruhe, die Geduld, das 
Vertrauen und die Liebe wachsen. Nur über euer einfaches tägliches Leben könnt ihr zu Höherem 
wachsen. Erfüllt daher eure täglichen Pflichten mit viel Sorgfalt und ohne Murren. Nehmt Mich 
mit in euren Alltag, legt alle eure Probleme Mir in den Schoß und ihr werdet mit der Zeit den Erfolg 
erkennen. Ihr werdet erkennen, dass der Weg für euch immer leichter wird. 

Ihr dürft euch nicht durch euer Leid, eure Fehler und Misserfolge niederdrücken lassen. Fehler, 
die ihr gemacht habt, sollen euch nicht lähmen. Aus den Fehlern sollt ihr doch lernen. Es ist gut, 
wenn ihr eure Fehler erkennt. Es ist gut, wenn ihr eure Fehler bereut. Es ist aber auch gut, wenn 
ihr eure Fehler dann Mir in Meinen Schoß legt und Mich bittet, diese zum Guten zu verwandeln. 
Bleibt nicht an euren Fehlern haften. Wenn aber in eurer Vergangenheit etwas Unerledigtes 
geblieben ist, das euch belastet, so bereut es und kommt damit zu Mir und lasst es nicht wuchern in 
euch, bis es zur Krankheit wächst. Wühlt nicht immer nur in eurer Vergangenheit herum, die ihr 
nicht mehr ändern könnt. Lernt aus euren Fehlern und ändert euch. 
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Vertraut Mir, wenn ihr Mich um Vergebung gebeten habt, dass Ich euch vergeben habe. Wer 
weiter in seinen vergangenen Fehlern herumstochert, der beweist nur, dass er Mir nicht vertraut. 
Er traut Mir nicht zu, dass Ich ihm vergeben habe! Er nimmt Meine Vergebung nicht an. Wer Mir 
aber nicht vertraut, der kann sich auch nicht unter Meinen Schutz stellen. Das eine geht nicht ohne 
das andere. Wer Mir nicht vertraut, der wendet sich aber auch leicht ab von Mir, oftmals ohne es 
selber zu merken und zu wollen. Er sucht dann in anderen geistigen Kreisen nach Vergebung und 
nach geistigen Kräften, die ihm Heilung versprechen. 

Ich bin doch euer guter Vater, der jeden von euch über alles liebt. Traut ihr Mir zu, dass Ich euch 
nicht vergebe? Ich will doch nur euer Allerbestes! 

Schaut, Ich habe Meinem Jünger, der Mich verraten und den Soldaten ausgeliefert hat, vergeben. 
Ja, er ist heute bei Mir. 

Ich habe Meinen Peinigern, die Mich gegeißelt und ans Kreuz genagelt haben, vergeben. 
Ich habe Kranke geheilt, die ihren Körper durch ihre Sinnlichkeit zerstört haben. 
Ich habe der Frau am Brunnen nicht den Vorwurf gemacht, dass sie ihre fünf Männer durch ihre 

Geschlechts-Krankheit, verursacht durch die Sinnlichkeit, in den Tod getrieben hat. 
Ich habe die Frau, die beim Ehebruch ergriffen wurde und gesteinigt werden sollte, befreit und 

ihr ihre Schuld vergeben. 
Keinem, die Ich aufgezählt habe, habe Ich einen Vorwurf gemacht. Keinen habe Ich 

zurückgewiesen oder gar verworfen. 
Traut ihr Mir immer noch zu, dass Ich euch verurteile, wenn ihr voller Reue zu Mir gekommen 

seid? Oh, ihr Blinden! Ihr straft euch doch selber. 
Ich will doch keine verängstigten Kinder, die vor Mir aus Angst kriechen. Ich will frohe Kinder, 

die Mich voller Freude in ihrem Herzen tragen. 
Wie oft soll Ich euch noch sagen: „Kommt alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich 

will euch erquicken.“ Die aber, die sich freiwillig von Mir entfernen, kann Ich nicht halten. Doch 
auch denen gehe Ich nach und versuche sie zur Umkehr zu bewegen. 

Ihr sollt in der Vergangenheit nicht wühlen, ihr sollt aber auch in der Zukunft nicht forschen. 
Die Vergangenheit bleibt für euch vergangen, die Zukunft weiß nur Ich. 

Die Vergangenheit habe Ich, wenn ihr Mich um Vergebung gebeten habt, mit dem Mantel 
Meiner Gnade abgedeckt. Ihr könnt froh sein. Legt auch die Zukunft in Meine Hände, denn da ist 
sie am besten aufgehoben. Ihr aber könnt hier helfend eingreifen mit euren Gebeten, um einiges 
abzumildern. Ich von Meiner Seite versuche alles so zu lenken, dass es für alle den besten Ausgang 
nimmt. 

Die Zukunft könnt ihr aber nur beurteilen, wenn sie Vergangenheit geworden ist. Dunkle 
Wolken ziehen sich am Zukunftshimmel zusammen und sie beängstigen viele von euch. Auch hier 
könnt ihr Mir euer Vertrauen beweisen und Mir euer Schicksal in Meine Hände legen. Ich aber 
werde alles tun, um euch zu beschützen. 

Lebt in der Wirklichkeit, im Jetzt und überlasst alles andere Mir, dann werdet ihr den wenigsten 
Stolpersteinen in eurem Leben begegnen. 

Lebt in dem Glauben an Mich, dass Ich euch durch alle Wirrnisse der Zeit leiten werde, habt 
keine Angst, denn Ich bin bei euch! 

Lebt in der Liebe zu Mir und euren Mitmenschen. Tut allen Gutes, die euch um Hilfe bitten und 
Ich werde es euch tausendfach vergelten! 

Lebt in der Hoffnung und habt Vertrauen, dass ihr bei Mir ankommen werdet und Ich werde 
euch die Pforten des Himmels weit öffnen!  Amen 


